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schon sechr bedeutendeh T’heologen zergliedert, der hart VOL der Schwelle
der aubensspaltung ın Deutschland die katholische Lehre ber die MO
rausbestimmung des Menschen systematisch darlegt. Sel beachten
ist auch der Nachweıis, mı11 welchem umfassenden Rüstzeug an patristischer,
scholastischer und humanistischer Gelehrsamkeı Kck einige Jahre pa
quf den Kampfplatz GLal dennoch ist, der literargeschichtliche e1l des
Buches, der bis 104 reicht, wohl etwas breit Yeraten, da die Wertschä-
Z  N  > des Chrysopassus doch weıiıt mehr auf ogmengeschichtlichem
en lıeot. (+anz uneingeschränkt kann 1La er diesem zweiten
'T’eile (S 105-166) SEe1INE Anerkennung zollen und u wünschen, ass
dıe hler CWONNCNCH Krgebnisse bald für die weıteren KHorschungen des
Verfassers auf diesen (+>ebleten nutzbar gemacht werden.

Darstellung un etiINO0ode siınd gefällig nd anziehend; OoCN möge
der Verfasser siıch fÜür später der Mühe unterziehen, bel Ziitaten AUS Da

KUSENUS, Hieronymus eife quch die KFundorte Del Migne anzugeben, da
die Leser In den wenigsten Fällen dıe Üalteren Wolioausgäben and
haben Ehses

RBeformationsgeschichtliche Studien und Texte Herausgegeben VO  —

Dr. Jos Greving. Münster Aschendorff, 1907
eft K al He Drei Beichtbüchlein nach den CNn (+eboten

AuUS der Frühzeit Ader Buchdruckerkunst,. Preıs ” 50
» eft Clemen Briefe VDON Hıeronymus FEimser, Johann

Cochläus, Johann Mensing und Petrus Auch Preis M

Äus der katechetischen Litteratur des 15 Jahrhunderts, 118-

mentlich aUsS en SOS,. Beichthbüchern hat sich Katechismus ent-
wickel W er sich miı1ıt der Geschichte des Katechismus beschäftigen
WIlL, 11L1USS diesen Quellen nachgehen. IS ist eın _  OSSCS Verdienst KFranz
Fa  S des unermüdlıchen KForschers und Sammlers, dreı er wichtigsten
Beichtbüchlein AUS der Frühzeit der Buchdruckerkunst ZUI0 erstenmale
He  — un vollständig herausgegeben haben Kıs ist das vielgenannte
un:' vielzitierte, aber nNnıe recht gekannte Beichtbüchlein des Krankfurter
Kaplan Johann W olff (Lupi) AUS dem Te 1478, as einst (zeffeken
aufgefunden, aber TU unvollständig publiziert DIie Bedeutung
dieses Beichtbüchleins hegt In der starken Betonung des Dekalogs. Wäh-
rend 11a bis tief In das Mittelalter hineln bald dıe fünf Sinne, bald dıie
siehen Hauptsünden alg Schema beım Aufzählen der sSünden 1ın der
erchtie gebrauchte, WLr J W olff, der die zehn (+ebote Z} rund-

Der Unterricht In den zehn (+x@-Jage beiım Beichtunterricht achte
oten scheint geradezu SCIN Lebenswerk SCWESCH Z sein, nenn ıhn
doch Se1IN interessanter Grabstein, dessen Bıld Falk belıfügte, eigentüm-
lieherweise ‚„„dOCLOr decem preceptorum‘*‘. Das zweıte Beichtbüchlein,
das Falk veröffentlicht, ist eiInNn xylographischer Beichtspiegel mutmass-
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liıcher Weise D ürnberg as J ahr 1475 gedruckt. Das Büchlein
ist für den Gebrauch des Volkes bestimmt. Das dritte ist eın Augsburger
Beichtbüchlein VO Jahre 1504 Auch diese beilden etzten Belc  ÜCH-
lein en ähnlıich W1e as VO Johannes W olff den Dekalog ZUTL Grundlage
der Beıichte gemacht. Wie lch inzwischen VO  a dem verehrten Herausge-
ber der dreil Belchtbüchlein Örte, ist i1ıhm gelungen, Aschaffenburg
das älteste gedruckte deutsche eichtbüchlein AUS dem Jahre 1465 S  Znden, dessen Edition nebst anderen schr en katechetisechen Stücken
bereıts vorgesehen ist

Das dritte der Greving” schen ammlung bringt eiINe Reihe
VO  S Originalbriefen VO Hieronymus MSer, Johann ochläus, Johann
Mensing un: Petrus kKauch VON NsSsbach gerichtet die Kürstin Mar-
gyarete un AIl die Hürsten Johann un Georg VON Anhalt Diese Briefe
gyeben einen WG 1n das Fühlen und Denken jener Vorkämpfer des
katholischen aubens 1m 16 ahrhundert, der WOoNn weılt wahrer nd
besser ist als jener, den uns ihre polemische Schriften gygewähren können.

Brı cn

Theodor Granderath (reschichte Aes vatikanıschen Konzıls VDON

seiner ersten Ankündigung his Z2U ECINET Vertagung. Herausgegeben VO  u

Konrad Kirch Von der Eröfnung bıs ZUMN Cch1iusse
der e öffentlichen Sitzung: B BIs ZULC Vertagung des Konzıils Die
uIiInahme der Konzilsentscheidungen. reiburg, Herder, 1903 1906

Üu, 3S AXI (48

Der Band dieses erkes xonnte sechon VOT Jahren ın 18.
217/-221 dieser Zeitschrift zugleic. m1t dem ersten angezeigt werden;
OCn unterblieb damals dıie Besprechung, weıl der erst durch
den dritten eiInem (+anzen WwITrd. eit ber einem Tre 1eg un

auch dieser letztere VOT, der Ja bereıts Uure den 1 März 1902 Verl'-

storbenen (iranderath teils ausgearbeitet teıls entworfen WAar, dessen
Durchführung OCn aber ELWa ZUL Hälfte das Werk des Herausgebers
ist Beiden gebührt der aufrichtige ank VOIL Standpunkte owohl des
Geschichtsforschers, dem es se1ner Wissenschaft WESCN darıum tun

1ST, weltgeschichtliche Vorgänge ach den authentischen Quellen kennen
Jernen, q 1Is aller derjenigen, die 1 kircehliehen oder politischen Leben

uUuNSeIer Tage  > tätie sind und m1t den Ereignissen 1 SO vertrauter Se1IN
MÜSSen, Je mehr diese DNOV (regen Wart un Yukunft hbeeinfÄiussen.
UucN die uneingeschränkte reigabe des gewaltigen Aktenmaterials,
namentlich sämtlicher Debatten un stenographischen Aufzeichnungen,
19 SC dıe Päpste Le0 111 und 1US DE WAarLr ebenso hochherzig W1e
Welse; denn nachdem auf dem K ONzıl selbst die inneren Vorgänge und
Diskussionen ohl mehr a IS nötie ycheım gehalten worden WAareN, ann
sicher doch jetz ber das vatikanische « ONzıl eın Paolo arpı inehr


